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Württembsrgisch « EUHronik
Nagold , den 20 . Juni . Ein Gang durch unsere

Felder zcigr , welch herrliche Hoffnungen uns eulgegen-
wlnken , wenn uns die gütige Vo >sehun§ auch ferner mu

Gewitterschaden verschont , und doch glaubt man , die

rheure Zeit rücke heran , denn seit 14 Tagen hat das
Brvd zweimal aufgeschlagen und doch bat man seine

liebe Nvlh , um das nöihtge Brod für sein gutes Geld
zu erhalten . Man kann oft zu 5— 6 Bäckern kommen,
nirgends ist nur für 1 kr. Drvd za haben , wa « beson¬
ders Samstags und Sonntags der Fall ist. Ebenso ist

eS mir der Butter , und doch har es Futter l» Menge,
den» die älteste» Leute erinnern sich eines wich herrlichen

Futter -Enrags nicht . Freilich mag das Futter , weil

es zu naß ausgewachsen , nicht die Nahrhaftigkeit haben,
als trocken aufgewachsenes , tcßhalb ist aber anjurarhen,
beim Eindarnen deS Heu's dasselbe mit Salz zu be¬

streuen , wodurch es hall - und freßdarer wird . An die¬
sem Ausschlag ist nicht Mangel an Fruchten schuld, denn
es ist allbekannt , daß noch große Verroste deren liegen,
aber der Wucher treibt wieder sein Wesen , ec ist es, der

die Frucht künstlich in die Hohe treibt . Doch zum Glück
lebt der alte Gon noch, er hat schon manche Spekulation,

auf dos Unalück und die Armulh der Leute gestüzt , zu
Standen gemacht , gewiß wird er auch Heuer wieder

helfend in das Treiben der Wucherer etiigreisen.
In der K . Maierei im Park Ro fenstern  würde

ein Snerkalb (Bastard vv» Holländer und Limburger

Stamm ) geboren , welches einige Stunden nach der Ge.
durt 140 Pfund gewogen bat ; dasselbe ist 4 Fuß lang,

3 Fuß 2 Zoll hoch , sein Leih, unmnieldar hinter den
Voide süßen gemessen , hat einen Umfang von 3 Fuß

2 '/r Zoll und der Umfang eines Borderfußes , über dos
Kniegelenk gemessen , beträgt 1 Fuß und «mcs Hinter¬
fußes 1 Fuß 2 ' jz Zoll.

Ueber den kürzlich berührien Todesfall in Lau>

terach  ist nur so viel bekannt , daß solcher wirklich durch

Vergütung herbeigeiüdrt wurde . Bei der eingelkiteien
Untersuchung soll die verhaftete , kaum 20jährige hinrer-
lassenc Witku -e zugestanden haben, daß sie ihrem Manne
fünfmal Gift beige rocht bade.

Oderamtspsteger Steiner  von Rottenburg ist vom
Schwurgerichishof zu Tübingen wegen beabsichtigter Ver

Hlflnng zu 30 Jahren Zuchthaus verurihcttt morden.

Tages Neuigkeiten.
Vor einigen Jahren heiraihete ein junger Mann

in dem hessischen Done Obermossau (er heißt Beruh ?rd)
dm Tochter eines wodlbabenden Bauern aus Rohrbach.

Man wußte damals schon, daß das Mädchen , welches

mit einem andern jungen Mann Bekanntschaft hatte , z»

diesem Edebündnisse gezwungen wurde . Wenige Monate
nach der Heimiübrung entdeckte Bernhard , daß die frü¬

here Bekanntschaft seiner nunmehrigen Iran nicht ohne

Holgen gewesen. Mehrmalige Mißhandlungen durch den
Mann und seine dasselbe Haus bewohnenden Eltern
veranlaßicn die Flau zu ibien Ellern zu gehen , wo sie
bald darauf mederkam . . rrnhard klagte nun auf Ehe¬

scheidung, es wurde jedoch ern Vergleich vermittelt , wo¬
rauf Jener die Frau wieder zu sich nahm , und das Kind

als bas feurige gegen eine Erhöhung der Morgengabe
um 150 fl anerkannte . Ter Friede bestand nur kurze
Zeit ; die Frau wurde von sämrmlichen Hauegenoffen
tagtäglich mit den entehrendsten Schimpfnamen belegt und
kort und fort tbätlich mißhandelt , tzie suchte Hilfe bei
ihren Eltern , wurde aber zurückgewiesen. Der Geistliche
des Orrs brachte mtt Mühe eine Versöhnung zu Stanke,
sie war ebenfalls nur von kurzer Dauer . Unter solchen
Umstanden konnte eö sich nicht fehlen , daß er ohnedies

tzvarc Grmüthszustand der Frau immer heftiger wurde
und so faßte sie den Entschluß , sich das Leben zu neh¬
men , um diescr Hölle auf Erken zu eiug -sten . Dieses
Vorhaben gab sie jedoch wieder auf , weil unverhofft sie

die entfernte Möglichkeit e>blickte, daß dieses ihr so ver»

haßie Ehcdüntniß auf gewöhnlichem Wege getrennt werde.
Auch diese Hoffnung schwand wieder — da wurde die

Frau tiefsinnig . Alle Aerz e der Nachbarschaft wurden
zu Naibe gezogen ; keiner »and wohl den vielfach ver»
muibeten Ir »sinn , desto auffallender aber mögen sich mo-

incmane Geistesabwesenheiten gezeigt haben , olS Folge

Jahre lang forigesezier wörtlichen und ldätilchen Miß¬
handlungen . Plötzlich erfolgte am 29 . vorigen Monats

die Anzeige , Bernhard sehe tvdt in seinem Bette gefun¬
den worden . Man verwüstete Selbstmord . DaS Land¬

gericht Michelstatr veifügie sich augenblicklich an Ort und
St ' lle, um die Untersuchung zu führen . Die Frau war

nicht zu Hause , sie war mtt ihrem ältesien Kinde nach

Rol ' rbcub zu ihren Eltern gegangen . Obgleich sie bei
strer Vernehmung beharrl st m Abrede stellt, etwas von

der Sache zu wissen , ja solche Fragen , welche aus die



Tbot Bezug hatten , gar nicht beantwortete , wurde sie
dennoch sogleich in das Arr - sthaus dahier gebracht , und
schon nach einer dreitägigen Untersuchung gestand die
Frau , ihren Mann erschossen zu haben . Er lag an je
ncm Morgen schlafend ,m Bette , da nahm sie die gela¬
dene Flinte des Schwiegervaters , hielt die Mündung des
Laufes i» den geöffneten Mund des Schlafenden , und
drückte ad ; die Lage der Leiche und die Spuren des
Schusses und des Blutes beweisen , daß der Tod des
Ermordeten augenblicklich eintrat . Die Vcrbrecherin
harrt der verdienten Strafe entgegen — möge sie im
Hinblick auf die Motive ihrer Thal einen Milten Nich-
ter finden.

An dem Spieltische zu Homburg  gewann ein
russischer Graf 20,000 Fra ks. Als er mit se ner Beule
Nachts 1! Ut-r in ff me Wohnung zurückkehren will,
wirb er von zweiNauder » m der Nahe setner Wohnung
angefallen . Der Grat , ein starker Mann , streckte den
kliien zu Boden und machte den andern unschädlich.

Halle . Am l l . brannte es in der Stra ' anüalt ; doch
wurde das Feuer glücklich gelöscht. D e Vorschrift , baß
die Gefangenen sich nicht am Fenster zeigen dürfen,
wurde auch dicßmal aufs strengste cingebaiken , und d,e
Soldaten mußten nach den Gefangenen schießen, die «Heils
aus Neugierde , «Heils aus Angst am Fenster erschienen.

Da wird Lachs für 2 Groschen daS Pfund verkauft und
60 Stücke Häringe kosten einen halben Silbergroschen
oder 10 Stücke 1 Pfennig . Die Fischer an der Ostsee
haben lauter PetruS -Flschzüge geihaa und sehnen sich wie
sie Schwarzwälver am obern Neckar nach einer Eisen»
bahn , die ihre Fülle in die Welt trägt.

Tue belgischen Kammern haben auch einen klingen-
den Beweis gegeben , daß sie die Vermahlung des Her»
zogs von Brabant  mit der öslrmchischcm Prinzessin
Marie  zu würdige » wissen Die Negierung forderte
400 .000 Franks jährlicher Cimlliste für den Herzog , die
Kammer bewilligie aber 500,000 und eine Bieriel Mil¬
lion für die erste Einrichtung , und das ganze Land freut
sich darüber.

Die Bewodner von Ungarn  erwarten in nächster
Zukunft starke Truppendurchmäische , besonders an Mel¬
ieret und Fuhrwesen.

Alle Nachrichten über die russisch-türkischen Händel
lassen sich eben so gut aus Krieg wie Frieden deuten.
Es bestätigt sich, daß die englischen Uno französischen
Flotten nach den Dardanellen schwimmen und bei der
Insel Tenedos so nahe als möglich an dem Kastell , wel¬
ches den Eingang beschützt und 40 Seemeilen von Con-
stankinopel sich aulstellen werden . Ein Vertrag zwischen
England und Frankreich über den Schutz und die Erhal-

Zwei Kugeln trafen , Ine eine nicht gefährlich , die andere ^tung der Türkei soll abgeschlossen und Oestreich und Prev-
töbtete einen Getangenen . j ßen der Beitritt offen gehalten seyn. Alles nur Vor-

Ein deutsches Ding , das überall wohin es dringt , ^sichtsmaßregeln , bekbeuern die Londoner und Pariser
hoch und in Ehren gehalten wird , ist der deutsche Ge - Blätter einstimmig . Die Aufstellung der russischen Armee
sang . In Frankreich , Belgien , Holland und Amerika am Pruth ist aber mehr als Vorsicht und die Nachrich-
haden die deutschen Hänger seit Jahren Freude unv ten aus Petersburg versichern einstimmig , die Armee
Ehre geerntet und der Kölner Männergcsang - Verein werde den Pruth überschreiten und die Moldau und Wal-
erregt in London einen Sturm des Beifalls , wie er im lachei besetzen. Die Frage , an der zezt alles hängt , ist,
nüchternen England selten ist. Das erste Conzert hat , ob England uno Frankreich auch diese beiden Fürstenthü-
svgleich für das Glück der Kölner Sänzersahrl emschie- j mer als zu dem türkischen Reiche gehörig ansehcn , das
den. Die Lieber von Mendelssohn Kartholby , Otto , sso in seinem vollen Umfange schützen wollen . Weder
Zöllner , Weber , Kücken und Kreutzer wurden so treffuch in Frankreich würde der Krieg um die Türke , populär
vorgetragen , daß die feinen , steifen , englischen Damen ssyn, weil nichts zu holen ist, noch in England , weil er
so rüstig klatschten, wie das lärmendste deutsche Publikum d>e Handelslniereffeii und den Verkehr , der in dem lez-
und die Männer , hingerissen von dem seltenen Genuß , ' en Jahre in wunderbarem Grade gestiegen ist, empfind»
si len ein. Olle Zeitungen sind voll Anerkennung über Zieh stören würde.
den deutschen Männergesang und warnen männiglich , den ^ Am empfindlichsten macht sich die Kriegsfurcht in
seltenen Genuß zu versäumen . — Schon die Fahrt des . n sta nt ' » o pe l geltend . Viele fremde Kauffeute ha-
Vereins durch Belgien war eine Triumphreise ; überall den die Haupkitavt verlassen und gehen nach England,
an den Bahnhöfen waneten Deputationen uno empfingen
die Kölner Hänger , die durch vrele Siege bekannt waren,
Mit freundlichem Gruß und manchem sinnigen Geschenk.
Es ist doch gut , daß die Deutschen noch singen dürfen.

Bei Graz bar eme Windhose  fürch erliche Ver¬
heerungen angerichte, . In einer Länge von 3 Stunden
und cmer Breite von 80 — 100 Klaftern dal sie ganze
Waldstücken und Häuser nledergeworfcn . Bäume von
) —4 Schuh im Durchmesser wurden vom Stock abge«
dreht und aus der Wurzel gerissen und über einander
geworfen . Die Aeste stogen in die Lust. Als die Hose
heranzog , wurde es ganz dunkel , obgleich die Uhr die
Mittagsstunde zeigte.

Wer Lachs gern ißt , muß nach Stralsund gehen.

Frankreich , Obstreich , Italien , Jeder in seine Hnmatb.
Der Hancel hat eine allg ' meine Störung erlitten . Der
Sulran rüstet noy aller Friedensliebe und Hoffnung still,
aber eifrig , um Nolbwebr üben zu können Es beißt,
viele ungarische und andere Flüchtlinge hätten sich als
Freiwillige gemeldet . Coangarnier Heu erklärt , er werte
nur für Frankreich seinen Degen ziehen.

Die neuesten telegraphischen Depeschen aus Wien
melden : Russen einmarsckirt , wahi cheinlich in die Do-
naufürstenthumer , und eine russische Note soll den Groß¬
mächten eröffnt Hasen , der Kaiser wolle Frieden und
sich mit dec Mold m und Walachei begnügen . Auf einer
R 'vue in Petersburg erklärte der Kaiser den bevorste«
henten Krieg und die Truppen antworteten m .i Hegel-
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stertem Zuruf . Nach den Verträgen hat der Sultan
das Recht , die bedrohten Furstenthumer mit eben so viel
Truppen zu besetz' « als die Russen , so daß immer noch
allerlei möglich wird.

Die russisck- tul fischen Händel  sind so weit gedie¬
hen , daß mit dem besten Willen ein Zeitungsschreiber
nicht mehr rufen kann : nehnns wie ihr wollt , Krieg
oder Frieden ! Wenn der Sultan nicht allein Krieg füh - !
ren will , so muß er wohl Frieden Hallen. Seine vor - §
sichtigen englischen und fran,ösiswen Fieunde sollen er¬
klärt haben , wenn die Rasse » die türkischen Provinzen
Moldau und Walachei desezren , so sey das zwar ein
Fall , über den sich verhandeln lasse, aber ein Kriegsfall
sey es nicht. U»d die englischen und französischenSchiffe,
die nach den Dardanellen schwimmen , baden viel stren¬
gere Ordre erhalten , einander selber und nicht die rns - ^
fische Flotte zu überwachen.

Smyrna,  i . Juni . Kcfsarabien ist mit Truppen
überdeckt, alle Straßen nack der Gränze mit »Artillerie,
Munition und Truppen seder Waffe beladen . Ebenso
rüstet sich die Türkei mu aller Hast . In daö Lager von
Bujakdere strömen zahlreich die Flüchtlinge ibeils aus Haß
gegen ihie russischen Besieger , tbeüs a -s Dankbarkeit für,
türkische Gastfreundschaft . »Man befestigt die Schlösser
am schwarzen Merre und allcntbaldrn bereitet man sich
zum Krieg . Merkwürdige,weise scheinen die noch vor
Kurzem für Rußlano begeisterlen Griechen mir Verdruß
die kriegerische Wendung wabrzunehmen und finden bei s
kalter Ücdcrlegung , daß türkische Sklaverei doch mehr
noch als russische Freiheit ihnen Zusage. >

Die Genfer  Polizei bat dieser Tage einen guten
Fang gemacht. Ein französischer Dieb , drr nur cn Kros
stahl , konnte sich aus dem Gagno von Toulon fluchten,
wohm er wegen Ermordung von zwei Genoormen auf
Lebenszeit vcrurlveut war . Auf seiner Flucht plünderte ^
er die kaffe des Leihhauses in Arles und kam in dic^
französische Schweiz ; der Polizribirekior von Arles , auf
seine Spur aufmerksam gemacht , verfolgt idn und ver-
nabm , baß er in Lausanne auf einem vornebmen Fuß
mit zwei Krauen lebe. Die waadtländische Polizei war
sofort bei der Hand , sie verfehlte ihn aber und konnte
dlos dre zwei Frauen verbafirn , in deren Umerröcken
man 80,000 Fr . in Bankschemen eingenäht fand . Dre
si anzosischen Agenten genethen bann auf die richtige Bcr-
muthung , daß der Strolch sich nach Genf begeben habe
und sich vöchst wahrscheinlich auf der dortigen Post nach
Berichten erkundigen werke , indem er von der in Lau¬
sanne stattge trabten Verhaftung nichis wußte . Sre paß
ten ibm daher auf dem »Platze Bel »Air auf und nach
48 Stunden WnrtenS lief er ihnen richtig in die Hände.
Trotz seiner Gegenwehr wurde er bezwungen ; man fand
der »hm ein doppelläufiges »Pistol , «inen Do ch und eine
Brieftasche ; später ergab es sich, das er noch ein me-
»aUcnes Büchschen nur Ferien , Sägen und Diamanten
von hohem Werrh zu verstecken gewußt baue.

Das augenblicklich stille tiefe Wasser tN Frank-
reich  wirft doch immer wieder Blasen auf , als ob es
tief unten kochte und gähne . »Lieder ist in Paris eine

Verschwörung entdeckt worden , man weiß noch nicht, ob
orieamst,scher oder republikanischer Natur . Zahlreiche
Verhaftungen in »Paris und der Umgegend sind vorge¬
nommen worden . Auch hohe Odergenerale in den »Pro¬
vinzen sind unzufrieden uns haben sich gegen die kaiser¬
lichen Inspekteure sehr unbotmäßig gezeigt . Der Kaiser
ist längst über die Flitterwochen hinüber.

Die Franzosen  haben gute Aussichten . Der Bür-
gerkönig Louis »Philipp hinterfteß bei einer Cwilllste von
12 Millionen im Laufe von 18 Jahren 30 Millionen
Schulden . Napoleon dagegen , der kaiserlich lebt hat in
6 Monaten bei einer Ctvilliste von 25 »Millionen 8
»Millionen mehr gedrauchk als eingenommen.

Der amerikanische Comivobore Vanvrebilt  ist ein
reicher »Mann , der sich in angenehmer Gesellschaft die
Welt anjehen will . Dazu käme er sich ein Dampfschiff,
so- groß und prächtig wie noch kcins gesehen ward . Wie
Vaier Noah sezle er sich in die »Arche mu Frau uno
Söhnen und Töchtern und deren Weibern und »Männern
uno ein paar guten Freunden und deren Familien . Die
Reise gehl nach London , Stockholm , »Petersburg , Gibral¬
tar , Neapel , Malta , Alben , Constainmopel uno Alexan¬
dria . Der glückliche'Vater und Großvater bat eine halbe
»Million Dollars zu der Vergnügungsreise bestimmt. Als
e,n »Matrose bat er angefangen und jezr gehört ihm eine
ganze Floite von Damofschlffcn . Er tauscht mn keinem
Kauer und König.

In New - Zsork  hat sich eine Gesellschaft gebildet
zur »Anfertigung eines neu erfundenen Lusischiffes in

>großartigem Maßstabe ; besonders die dort ansaßigen
Deutschen beiheiligen sich an diesem Unternehmen . Der
Elfinder hat in seinen Bedingungen bestimmt , daß fern
Schiff niemals gegen die nationale Freiheit eines Vokks
oder gegen d,e amerikanische Union gebraucht werden solle.

l - Moral für junge Frauen.
l Hört an , sagte ich, hört an und merkt auf und Ihr

sollt eine »Moral und ein Beispiel vernehmen . Wenil
jezr die Wespe zum Fenster herewkommt , so fallt Ihr
mit stürmischer Heftigkeit darüber her. Mich wunder »,

i daß sie nicht jede von Euch st,ch». Inskünfrige lass eine
Wespe , wenn sie erscheint, ein wenig gewahren und e>-
was Lärm machen. Regt ke>ne MuSkel , beweg» keine
Lippe, so dein seyd rubig , wie die Statue der Venus

, oder Diana oder dergleichen , bis die Wespe wie in die¬
sem Augenblicke geneigt scheint , sich zu setzen. Alsdann
tdilk, wie ich jezt tdue . Hierauf tauchte ich das befie»
bcrie Ende eines Gänsekiels in das Fläschchen mit Sa-
laiöl , näherte mich der Wespe , und so sann und leise,
als ich cs nur vermochte , ölte ich den Leid des Tvier-
chens — und es fiel nieder , wenden sich auf den Rücken
und war in einer Mniuie rovt. Da , Mädchen , — la .ck
ich da seht, was Santtmuth und ein wenig Oel ver¬
mag . Nun hört meine »Moral und mein Beispiel . Wenn
ein Gemahl in übler Laune nach Hause kommt, so schreit
nicht und seyd nicht aufgeregt ; versuchi es vielmehr Mit
ein wenig Oel — und , wie gesagt , behandelt Eure»
Gemahl wie eine Wespe.

/



Nagold.
Newcrbrr - Aufruf um zu be¬

setzende StraßcuwärtcrS-
ftellen.

Nachdem durch Beschluß -der Amts-
Versammlung vom 17 . Marz d. I.
die Unterhaltung der neugebausten
Strecke der Nagoldtbalstraße zwischen
Nagold und Altenstaig auf die AmiS-
korporation Nagold übernommen wor¬
den ist , werden auf den 1. Juli d.
I . eine angemessene Anzahl Suaßen-
warter ausgestellt werken.

Bewerber um tiefe Stellen werden
nun aufgesordert , die rießmlligen
Gesuche unter Anschluß von gemein«
deräthlichen Prädikats - und Kahig-
keitS Zeugnissen längstens

innerhalb 14 Tagen
an dir Unterzeichnete Lulle einzu¬
senken.

Nagold , den 11 . Juni 1853.
Oderamtspflege.

_ Roller.
Rotbfelben,

Oberamls Nagold
Gläubiger - Aufruf.

Alle diejenigen , welche eine recht
mäßige Forderung an alt Johann
Georg Beutler,  Bauer , zu machen
haben , werden aufgesordert , sich

innerhalb 20 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle mit ih¬
ren Ansprüchen zu melden , damit
d' e Güterkaufschillinge deS rc Beut¬
ler verwiesen werten können , widri¬
genfalls alle nicht zur Anzeige kom¬
menden Gläubiger unvcrücksichtigt
bleiben wurden.

Den S. Juni 1853.
Schultheißenamt . >

Buhler . s

Haiterbach,
Oberamts Nagold.

Gläu iger -Au -ruf wegen
Auswanderung.

Johannes Keck , Lmdenwirkb von
hier , beabsichtigt , mit seiner Kamille

Leinwand , Küchenge¬
schirr , Schreinwerk , <
Faß - und Bandge¬

schirr , allerlei ^ aueralh,
eine Kuh und zwei Wägen
Dung,

nach Amerika auszuwandern , kann zum öffentlichen Verkauf , wozu die
aber die verfassungsmäßige Bürgschaft Liebhaber mit dem Bemerken einge-
nicht leisten , oaber alle diesentgen laden werden , daß Baar -Zahlung zu
Personen , welche Ansprüche an den» leisten ist.
selben zu machen haben , ausgefordert ! Den 15.
werben , solche um so gewisser

inncrbald 14 Tagen
bei dem hiesigen Stadischullheißenamt
anzumelden , als spätere Anmeldungen,
unberücksichtigt bleiben wurden , wobei!
übrigens bemerkt wirb , daß kerne!
Zahlungsmiitel vorbanden sind.

Den 15. Juni 1853.
Gemernderarh.

Bdt . Stadtschulthclß
Maier.

Nagold.
Fahrniß -Verkauf

Aus der Ganlmosse der Göttlich
Ruoff,  Hchmivs Äittwe dabier , kommt

am Samstag dem 25 . Juni d. I .,
Nachmittags 1 Uör,

,n dem
ISobndause

die vorhan¬
dene Fahrniß
als : Bücher,

Bad R ö t
i n l a

Juni 1853.
Srabtschuliheißenamt.

Engel.

Nagold.
Empfehlung.

Beste St eir . sche Sensen und
sSicheln,  achte M a i l a n o er , sowie
auch sehr guie gewöhnliche Wetz¬
steine  empfiehlt bei gegenwärtiger
Berbrauchszeit bestens

chiustuv Gmelin.
N a g » t d>

Dtallmagd - Gefucb-
Eine erfahrene , rechtschaffene Etall-

magv findet gegen gute Belohnung
sogleich eine Stelle.

Bei wem, sagt
G . Zaiser.

Nagold.
Eisen - Gewichte

werden zu kaufen gesuwt von
G . Zar scr.

ch.
» g-

Mts . , Nachmittags,

h e n b a
E i n l a v u

Am Feiertage Petri und Paul dem 29 . d.
V sinder bei günstiger Witterung in meinem Lokale eine Pro-

^ ^ ,-^ duknon der Horber Musik - Oescllschait  statt , wozu
ich mit dem Bemerken ergebenst einlabe , daß ich für gute

^Speisen avo Getränke sorgen werde.
Den 20 . Juni 1853 . Badinbaber H e n s ».

Nagolder wöchenmche Frucht -, Bros -, Fleuch -, Biktualren - uns Holz -Preiie ven !8 . Juni 1853.

Hrucht-
»'Ltlungen. höchster.

) r eiS,

mittlerer. niederer.

Verkauft
wurden:

S kr. l fl. , kr kr. Sch . I At-.
Dn .iel, neu.lGch. 8 24 b l -4 4 48 230  ! 4
Diulel, alt . , — - - — — ! —
tkerneu> . » — — -! — — — — I —
Ha «̂i . . , k — s 53 5 6 1L ! 4
Gerste . . . 1ü 48 n 58 ri 12 35  ' 7
Mibinuch». » — _ — I — — - j —
Bobxeu l Sr. r 12 2 ! 1 i 48 » ? 6
Weizen . . — — 1 57 — — 5
Xogtz-» . , l i . .. t. 3» i 38 I 2

«rbse» . . , ^ 1 — _
k meil . . . i - — ^ — — — — —
2m .-ibierft« . — ! - — j _ — — —

— — -! — — — — —

Sriör.

fl.
isrs

so
428

k«.
LZ

46.
40

60 i
9 46

16 . 36

ll

Brod - Pceise
Pfd . .Ikernenbro»
» Kchwarzorod
Weck » 6 Lttz. — ^ li.

Fleis ch- Pr else.
Pid . 2chs -n6 - l,ch .
» Ri lüliench
. wamueineisch
. .Kgl bl nick . .
. Schweinefleisch,

«bgezuuen . .
unabzezoge»

Heu - Preise.
, Schweine - Schmalz
. X -nn,a >uaiz .
. Bauer . . . .

14 kr.
ir .
i

» ..
8 .

« H

9 .
111.

rr
S4
18

1 Pi ». sichrer,gegoffene20kk ..
t Vfd . Lichter,zezogen «19 lr.

Pfb . Seife . . <4l ».

ö o l z - P r e l s e.-
Bödseileu . 1- breit:

raune . . AU-—! kk,
baidiaudere » . 40  -
biinve . . . 64 »

Bretter , 1 ' dr . iS — 18 ,
. » — 1<>" br . . " »

'Xabmenichenkel 10 17 -
Larien . ^ 4»
K . . Buchenholz : ' »

vr . LÄ >c ln st. 1» »
zeüostl - 1^ ß-

Ki . Lanneabotz:
p . Lchje . S S. —«
zestöstt . , S ß. »
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